
Einladung Tagungsprogramm

Sehr geehrte Damen und Herren,
Innovationen brauchen Mut: Damit aus einer Idee ein erfolg-
reiches Produkt wird, braucht es neben Fleiß, starkem Willen und 
etwas Glück auch Mut zum Risiko. Innovationen und ihre Urheber  

haben es oft nicht leicht: Wer neue Wege wagt, ist  
zunächst ein Außenseiter. Alle Gründungswillige 
– egal aus welcher Branche – stehen vor vielen 
Fragen: Wie innovativ ist meine Geschäftsidee? 
Kann sie sich auf dem Markt durchsetzen?

Innovative Gründungen haben Zukunft. Sie sind 
ein entscheidender Motor für die wirtschaftliche 
Entwicklung und die Wettbewerbsfähigkeit 
eines Landes. Die Schaffung neuer Arbeits-
plätze stellt dabei eine zentrale ökonomische 
wie auch soziale Herausforderung dar. 

Dabei kommt technologieorientierten und wissensbasierten  
Unternehmen ein immer größeres Gewicht zu. Wissenschaftliche  
Erkenntnisse möglichst schnell in wirtschaftliche Aktivitäten  
umzusetzen, sind Basis für Innovationsstärke und stabiles  
Wachstum einer Volkswirtschaft.

In Ergänzung der Existenzgründungsprogramme des Arbeitsmi-
nisteriums Brandenburgs wurde das Modellprojekt „Innovationen 
brauchen Mut“ im August 2006 gestartet, um besonders qualifi-
zierten Gründungswilligen Beratungsleistungen speziell für ihre 
Belange bieten zu können. Jetzt liegt eine Reihe interessanter 
Ergebnisse vor.

Auf der Tagung, zu der ich Sie herzlich einlade, stellen sich  
Gründerinnen und Gründer vor. Außerdem wollen wir gemein-
sam mit Ihnen und Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik erörtern, wie und mit welchen Instrumenten 
innovative Gründungen nachhaltig unterstützt werden können.

Dagmar Ziegler
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie 
des Landes Brandenburg
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Begrüßung
Dagmar Ziegler
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie 
des Landes Brandenburg
 

Schaffen innovative Gründungen mehr qualitative 
und nachhaltige Arbeitsplätze? Beschäftigungs- 
wirkungen neu gegründeter Unternehmen
Katrin Müller
Zentrum für Europäische Wirtschaftsförderung GmbH 
(ZEW), Mannheim

Kaffeepause

Vorführung des Films „Innovationen brauchen Mut“

Vorläufige Ergebnisse der Evaluation des Modell-
projekts „Innovationen brauchen Mut“ 
Marco Puxi 
ISG - Institut für Sozialforschung und Gesellschafts-
politik GmbH, Berlin

Podiumsgespräch: 
Was bewirkt Coaching? – Erfahrungen von Gründe-
rinnen, Gründern und Coaches

Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner:
Dorothea Angel
Landesagentur für Struktur und Arbeit  Brandenburg 
GmbH, Potsdam
Ulrich Ruh
Zukunftsagentur Brandenburg GmbH, Potsdam
Gordon Rosch
Geschäftsführer a.novum Blister Centrum Berlin/
Brandenburg GmbH & Co.KG, Ludwigsfelde
Gunther von Leoprechting
Geschäftsführer LEO-Impact Consulting GmbH, Berlin
Dr. Volker Raab
Geschäftsführer Red Raven Laser GmbH i. G., Potsdam
Wolf Kempert
Geschäftsführer Gesellschaft für Unternehmens-
nachfolge und Unternehmensführung mbH, Berlin 
Moderation: Ute Holzhey, Inforadio des RBB  

Mittagessen

14:00 Diskussion in 3 Dialogkreisen
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Dialogkreis 2: 
„Geeignete Unterstützungsstrukturen für innovative 
Existenzgründungen“

Impuls: 
Prof. Dr. Andreas Knie 
Wissenschaftszentrum (WZB) Berlin

Erfahrungsberichte:
Stefan Büssenschütt 
Senatsverwaltung für Wirtschaft und Häfen, Bremen 
Christoph Diensberg
Geschäftsführer Brandenburgisches Institut für Existenz-
gründung und Mittelstandsförderung e. V., Potsdam
Gabriele Gruber
Geschäfts

, Berlin

Moderation: 
Sven Weickert 
Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und 
Brandenburg e. V., Berlin

Dialogkreis 1: 
„Tragfähige Unternehmensideen finden“

Impuls: 
Prof. Dr. Ulrich Weinberg
Leiter School of Design Thinking am Hasso-Plattner-Institut, 
Potsdam

Erfahrungsberichte:
Prof. Dr. Daniel Baier 
Brandenburger Technische Universität Cottbus
Thomas von Gizycki
GO:INcubator, Universität Potsdam
Dr. Claudia Neusüß 
Forschungsprojekt der Universität Duisburg-Essen
Jörg Strompen
Leiter von LeibnitzX, Gründungs- und Entrepreneurship-
Beratung der Leibnitzgemeinschaft, Berlin

Moderation: 
Klaudia Gehrick
Landeshauptstadt Potsdam, Wirtschaftsförderung

stellenleiterin Technologie Coaching Center GmbH,
 #''#'''`''''''´ TCC



Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Familie

„Innovation –
Gründung – Arbeit“

Fachtagung 
am 7. November 2008
im Waschhaus Potsdam

Organisatorische Hinweise

Veranstaltungsort:
Die Tagung findet in der Waschhaus-Arena auf dem Areal der 
Schiffbauergasse in 14467 Potsdam statt. 
Der Tagungsort ist auf dem Gelände ausgeschildert.
Telefon:	 (03 31) 27 15 60
Internet: 	 www.waschhaus.de

Anmeldung:
Ihre Anmeldung erbitten wir möglichst bis zum 29.10.2008.
Nutzen Sie dazu bitte das Online-Formular auf: 
www.lasa-brandenburg.de unter Info > Veranstaltungen > 
Termine und Anmeldung. 
Vermerken Sie bitte auch, an welchem Dialogkreis Sie 
teilnehmen möchten.
Für die Teilnahme wird kein Kostenbeitrag erhoben.

Rückfragen beantworten Ihnen gern:
Sylvia Schöne, 	 Telefon (03 31) 600 23 29
Matthias Veigel, 	 Telefon (03 31) 600 25 50
Dominique Vier, 	 Telefon (03 31) 600 22 22
Mobil:	 (01 63) 743 06 37 
E-Mail: 	 lasa@lasa-brandenburg.de

Veranstalter:
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie des 
Landes Brandenburg, Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam

Mitveranstalter/Organisator:
Landesagentur für Struktur und Arbeit Brandenburg GmbH
Wetzlarer Straße 54, 14482 Potsdam

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

Europäischer Sozialfonds – Investition in Ihre Zukunft.

Die Tagung wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Familie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) und des Landes Brandenburg.
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Mit dem Auto:
In Richtung Potsdam Zentrum 
fahren. In Potsdam immer der 
Ausschilderung „Kulturstand-
ort Schiffbauergasse“ folgen.
Auf dem Kulturstandort 
„Schiffbauergasse“ ist das 
Waschhaus zentral gelegen 
– ein rotes Backsteingebäude 
mit auffälligem Schornstein.
Gebührenpflichtige Parkplätze 
finden Sie im neuen Parkhaus 
auf dem Gelände.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hauptbahnhof Potsdam mit der TRAM 93 bis Haltestelle 
Schiffbauergasse oder TRAM 94 und 99 bis Haltestelle Holz-
marktstraße.

Anfahrtsskizze:

Wegbeschreibung

„Aus der Region – für die Region“
Gespräche mit Unternehmerinnen und Unternehmern, 
die an dem Projekt „Innovationen brauchen Mut“ 
beteiligt waren. 

16:30

Dialogkreis 3: 
„Finanzierungsmöglichkeiten und -instrumente für 
innovative Gründungen – Verzahnung von Landes- und 
Bundesprogrammen“

Impuls: 
Dr. Matthias Wittstock
Referatsleiter Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 
Berlin

Erfahrungsberichte:
Liane Hryca 
Projektleiterin Exist III, Forschungszentrum Jülich GmbH, Außen-
stelle Berlin
Dietmar Koske
InvestitionsBank des Landes Brandenburg, Potsdam
Thomas Rau 
Brandenburgisches Institut für Existenzgründung und Mittel-
standsförderung e. V. an der Fachhochschule Brandenburg 
a. d. Havel

Moderation: 
Dr. Manfred Wäsche
Fachbereichsleiter Industrie- und Handelskammer Potsdam

© Landeshauptstadt Potsdam, Martin Schmidt-Roßleben

Innovationen brauchen Mut

www.lasa-brandenburg.de




